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Der Bund der Landwirthe und der
Stuktgarter Genoſſenſchaftstag.

Drei Zeitungen bringen eine Nachricht über den „Allge
meinen Vereinstag der deutſchen e Ge
noſſenſchaften“ zu Stuttgart, in beſonderer Beziehung zum
Bund der Landwirthe, indem ſie nachzuweiſen ſuchen, daß der
Bund bei dieſem Vereinstag eine „Niederlage“ erlitten habe.
Es iſt dies die Frankfurter Zeitung“ vom 31. Auguſt, das
„Berliner Tageblatt“ vom gleichen Datum und die „vBerliner
Mor enzeitung“ vom 1. September.

Lir wiſſen nicht, welchen Berichterſtatter die genannten
Zeitungen gehabt haben, müſſen aber fürchten, daß der be
treffende Herr etwas taub geweſen iſt, ſo daß er von den Ver-
e en nicht recht etwas verſtanden a oder wollen die
etreffenden Zeitungen ſcherzen? Am be

das „Berliner Tageblatt“ unterrichtet geweſen zu ſein, welches
daher auch zur Begründung einer ſolchen „Niederlage“ weiter
nichts geltend machen kann, als eine fettgedruclkte Ueberſchrift
über den

„Eine Niederlage des Bundes der Landwirkhe.“ Lieſt man
dieſen Sitzungsbericht durch, ſo ſucht man vergeblich nach einer
S des VBeweiſes für dieſe glänzende c Aber eine
Schlußfolgerung knüpft das Jeruſalemer Straßenblatt mit ſeiner
ihm eigenthümlichen Verdrehung der Thatſachen an, welche von
„Quackſalbereien des Bundes der Landwirthe“ ſpricht und von

der Thatſache, wie dieſer Vereinstag gezeigt habe, daß „die
jenigen Landwirthe, welche wirklich von ihrem Beruf etwas
verſtehen, vom Bund der Landwirthe nichts wiſſen wollen.“
Wenn der rege Satz überhaupt Sinn haben ſoll, ſo können
unter den Landwirthen, welche von ihrem Beruf wirklich etwas ver

ſtehen“, doch nur praktiſche Landwirthe r ſein. Da iſt dann
wieder das „Berliner Tageblatt“ ſchlecht berichtet geweſen, denn der
„Vereinstag der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften“ iſt und ſoll
weniger eine Vereinigung s Landwirthe, als eine Zu

ſammenkunft der techniſchen Leiter der Genoſſenſchaft. bezw. deren
erbände Kein von denen verhältnißmäßig wenige gleichzeitig

praktiſche oder noch praktiſche Landwirthe ſind. r auch dieſeHerren S in ihrer überwälti enden Mehrzahl e Sym-
paien ür den Bund in der Verſammlung unverholenen Aus-

ruck. Dies zeigte zur Evidenz die Thatſache, daß der Antrag
des Herrn Dr. Havenſtein auf Abſetzung der betr. Frage von
der r mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt wurde.

Eine glänzende Logik des „Berliner Tageblattes“, der die
Berliner Morgenzeitung“ und die „Frankfurter Zeitung“ treu

ben aſſiſtirten. Die auf die Tagesordnung geſetzte Frage
autete:

9. Auf Antrag des Verbandes der ſchleswig-holſteiniſchen
landw. Konſumwereine:

Wie kann die Bewegung unter den deutſchen Landwirthen, welche
ur Begründung des Bundes der et geführt hat, mit Erfolgm die Förderung des landwirthſchaftlichen Genoffenſchaftsweſens nutz

r gemacht werden
Mit Rückſicht auf ihre Wichtigkeit wurde beſchloſſen, dieſe

gros an dritter Stelle gleich nach dem Jahresbericht der
nwaltſchaft des allgemeinen Verbandes zu behandeln. Welch

eine Niederlage des Bundes! Nicht wahr?
Nun ſprechen die genannten Zeitungen verwunderungsvoll

von einem Zurückziehen des Antrages von Herrn v. Mendel-Steinfels. Welches Antrages denn? Denn daß die Frage

der Tagesordnung kein Antrag ſei, merkte ein Elementarſchüler.
a, da hatten eben die Herren Berichterſtatter Wachs in den
hren. Herr Oeconomierath von Mendel beabſichtigte einen

Antrag auf Annahme einer Reſolution zu ſtellen, welche, ſich
an den Bund richtend, zum Ziele hatte, das Zuſammengehen

der e mit dem Bunde zu einem für die Land-
wirthſchaft beſonders erſprießlichen zu geſtalten. Da die Ver
handlung ein volles Einverſtändniß zwiſchen dem Bunde und
den Genoſſenſchaften hinſichtlich des Jnhaltes dieſer raten
ergab, zog Herr von Mendel dieſelbe als erledigt zurück.Da dere von Mendel anerkanntermaßen einer der tüchtig-

ſten und einſichtsvollſten Vorkämpfer der Landwirthſchaft iſt, ſo
Paßt es unſerm Kleeblatt natürlich nicht, was die Landwirthe

m zum Lobe anrechnen, daß er für die Beſtrebungen des
undes eintritt. Daher muß er von den genannten Blättern

etwas hämiſch behandelt werden.
Wie tritt aus dieſen haltloſen Angriffen der genannten

Zeitungen die palgupüiche ugſt vor dem „Bunde der Land
wirthe“ hervor! Man kann ihnen dies allerdings auch nicht
verübeln, denn die Eindrücke der letzten Reichstagswahlen ſindja noch zu ſehr in ihrem Gedächtniß; wie haben da die

„Quackſalbereien des Bundes“ bei ihnen gewirkt! Um von
dieſem Erfolge auf die Mittel zu ſchließen, zeigt dieſe
Thatſache deutlich, wie wahr und innerlich begründet der
Bund und ſein Vorgehen iſt. Und wenn der Bund ſ ſich in
Anſpruch nimmt, Vertreter der deutſchen de chaftlichen
Intereſſen zu ſein, ſo ſteht die deutſche Landwirthſchaft aller
dings in ihrer Geſammtheit hinter ihm. Dem „Berliner Tage
blatt“ und ſeinen würdigen Trabanten „Berliner Morgenztg.“
owie „Frankfurter Zeitung“ können wir aber nur rathen, für
ie Folgezeit r Berichterſtatter in Vereinstage, wie der in

Stuttgart geweſene, hineinzuſchicken, damit ſie nicht wieder zu
S eigenen Schaden und zum Lachen der geſammten deutſchen

ndwirthſchaft ſo übermäßig hereinfallen. Wir gratuliren ihnen
beſtens zu dieſer Lehre
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ten ſcheint allerdings

Halle, Mittwoch, G. September 1893. 185. Jahrgang.

Deutſches Reich.
Dem geſtrigen Manöver der beiden Diviſionen des

Armeecorps unter Leitung des Corps-Commandeurs Gene-
rals der Cavallerie Grafen von Haeſeler zwiſchen Metz und
Urville wohnte der Kaiſer mit den fürſtlichen Gäſten bei.
Se. e hielt auf der Höhe weſtlich vor dem Dorfe Coligny.
Dieſer wurde um 10 Uhr Vormittags nach heftigem Ge
fecht vom Weſtcorps genommen und das Oſtcorps gegen Urville
zurückgedrängt. Hierauf erfolgte der Schluß des geſtrigen Ma-
növers. Der Kaiſer kehrte ſodann nach Urville zurück, die Fürſt-
lichkeiten begaben ſich nach Metz. Der luxemburgiſche Sſaats-
miniſter Dr. Eiſchen und der luremburgiſche Geſandte in Berlin
Graf v. Villers, die Abgeſandten des Großherzogs von Luxem
burg, wurden geſtern von dem Kaiſer vor dem Galadiner in
Audienz empfangen und mit einer Einladung zu dem Diner
beehrt. Ebenſo erhielt der deutſche Miniſterreſident in Luxrem-
purg Kammerherr von Bülow, eine Einladung zum Gala-

iner.
Die Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold iſt am

Dienstag Mittag 1 Uhr von Berlin nach Gravenſtein in
Holſtein zu einem etwa 8 bis 10tägigen Beſuch ihrer er-
lauchten Mutter, der Herzogin Adelheid abgereiſt. Die Prin-
zeſſin wird dann direkt nach Berlin zurückkehren. Um dieſelbe
Zeit wird dann auch Prinz Friedrich Leopold von ſeiner Reiſe
nach Schweden zurückerwarket. Die Kinder des prinzlichen
Paares verbleiben während der Abweſenheit der Eltern auf
Jagdſchloß Glienecke bei Polsdam.

Der Großherzog von Darhfen Weimar, der Krou-
prinz von Dänemark und Prinz Friedrich Leopold von
Preußen ſind am Montag Vormittag in Stockholm vom Könige,
welcher Admiralsuniform trug, vom Kronprinzen, der
die e eines neumärkiſchen Dragoner- Regiments angelegt
hatte, ſowie von den Prinzen Karl und Eugen empfangen
worden. Eine Grenadier- Kompagnie war am Bahnhofe aufge-
t Der König und die Königlichen Prinzen hatten das Band
es Ordens vom Weißen Falken angelegt. Die gegenſeitige Be

grüßung war äußerſt herzlich. Eine große Voltsmenge hatte
ich vor dem Bahnhofe eingefunden. Am Dienſtag fand die
Abreiſe nach Upſala zum Juhelfeſte ſtatt.

Der König von Numnäuien iſt geſtern auf Schloß
Weinburg eingetroffen.

Der „R. Anz.“ veröffentlicht den Wortlaut der bei dem
aradediner in Coblenz vom Kaiſer und vom Prinzen von

deapel ausgebrachten Trinkſprü Der Kaiſer ſagte:
„Seine Majeſtät der König von Italien haben in alter Waffen

brüderſchaft die Gnade gehabt, ſeinen Sohn, Seine Königliche t
den Kronprinzen von Jtalien, zu uns zu ſenden, damit er einige Zeit
unter uns weile. Indem ich meine lebhafte Freude hierüber ſowie
meinen innigſten Dank ausſpreche, trinke ich auf das Wohl Seiner
Majeſtät des Königs von Jtalien, Seiner Königlichen Hoheit des
Kronprinzen von Italien und der uns defreundeten ilalieniſchen Armee.
Hurrah! Hurrah! Hurrah!“

Alsbald erhob ſich der Kronprinz von Italien zu folgender
Erwiderung in italieniſcher Sprache:

„Sire! Jch danke Ew. Majeſtät für die vielen und beſtändigen
zärtlichen Beweiſe und die liebenswürdigen Auszeichnungen, die Sie
jmir zu Theil werden ließen. Sire! Ich trinke auf Jhre Geſundheit
auf diejenige Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin und die der
aiſerlichen und königlichen Familie. Jch trinke auf die deutſche Arme e.“

Demnächſt nahm der Kaiſer das Wort zu r Rede:
Meine verehrten Herren Genyeralel Neun Jahre ſind es her,

als das Korps zum letzten Mal ſeine Kaiſermanöver hatte. Der
Kaiſer Wilhelm nahm die Parade ab, Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Auguſta führte ihr Regiment vorbei; mein Vater und Feldmarſchall
Graf Moltke waren unter den Zuſchauern. Seitdem ſind alle die
hohen Perſönlichkeiten dahingegangen, und mit der Würde der Krone
iſt zu gleicher Zeit der Feldherrnſtab über das preußiſche Heer, über
die deutſche Armee in meine Hände übergegangen. Am heutigen
Tage ſpreche ich Jhnen von ganzem Herzen meine volle Befriedigung
und meinen königlichen Dank aus für die Art und Weiſe, wie Sie
mein 8. Korps ausgebildet haben. Sie haben es verſtanden, der alten
preußiſchen Tradition entſprechend einer Tradition die auf jahr
S Erfahrungen beruht dem Lobe welches mein hoch
eliger Herr Großvater ſeinem Korps ſpendete, gerecht zu werden und

das Korps auf der Höhe zu erhalten wie es Jhre Monarchen von
Jhnen erwarten. Ich ſpreche den Glückwunſch für den heutigen Tag aus
an Sie und das geſammte Korps von einer Stelle, wo ſchon ſo manches
Wort zu Jhnen geſprochen wurde. Sind wir doch in dem Hauſe, in
dem vor ſeinem Regieruugsantritt in ernſter, hingebender, ſtiller Arbeit
Kaiſer Wilhelm ſeine Pläne ſchmiedete und ſeine Vorbereitungeu traf,
um die preußiſche Armee zu dem Inſtrument zu ſchaffen, daß dereinſt
im Verbande mit den deutſchen Brüdern unſer Reich einigen und
herrlich n ſollte. Und zu Jhnen, meine Herren vom
Königin AuguſtaRegiment, ſpreche ich hier Worte des Abſchiedes.
Sie ſcheiden von der Stelle, wo das Regiment 33 Jahre lang ge
ſtanden hat, in herzlicher und inniger Vereinigung mit der Bürger
ſchaft, aufgewachſen und entwickelt unter den Augen eines Chefs, der,
wie es beſſer kaum möglich iſt, für ſein Regiment geſorgt hat. Die
Augen der höchſtſeligen Kaiſerin haben auf dem Regiment geruht zujeder Stunde, und die ernſte Friedensarbeit, ſowie die Krbeeken,

ie Sie um Jhre Fahnen geſchlungen, haben ſtets die Krönung
gefunden in der Gnade des Chefs zu ſeinem Regiment. Wer
von Jhnen noch daran theilgenommen hat, der entſinnt ſich mit
dankbarem Herzen ſein ganzes Leben hindurch der ſchönen Momente,
die die Kaiſerin ihrem Regimente allezeit zu bereiten wußte. Und
wie ernſt und militäriſch ſie ihre Pflichten auffaßte, daß bewieſen
namentlich die herrlichen Augenblicke, wo es den jungen Rekruten
des Regiments vergönnt war, in ihrer Gegenwart in dem Treppen
u dieſes Saales vor ihren Fahnen, einmal ſogar dem Kaiſer

ilhelm perſönlich, den Eid zu ſchwören. Einen wie hohen Werth
Jhre Majeſtät auf dieſen Eid legte, bekundete ſie dadurch, daß ſie
mir perſönlich ſagte, man könne dem jungen Soldaten nie früh genug
die ganze Schwere ſeiner Verantwortung flar machen und die Größeſeiner Pfricht die ihm auferlegt wird. Wie hat ſie alle Phaſen des

Regiments J Ich erinnere vor allem an den Tag des Ausmarſches, als ſie das Regiment mit feuchten Augen mit ihrem Segen

entließ und den Officieren zurief, daß, was auch kommen möge, ſie ſich ſtets

als Söhne ihrer Mutter fühlen und führen möchten. Und als das
Regiment am Abend des blutigen Tages von St. Privat nach ſchwer er

I kämpftem Siege zu drei Vierteln ſeiner Offiziere auf dem Schlacht

felde laſſen mußte, erging von den Uebrigbleibenden, zugleich im Geiſte
der im Kampfe Dahingeſunkenen, an Jhre Majeſtät die Meldung, ſiewären ihrem Schwur und ihrem Verſprechen als Söhne ihrer Mitier

treu geblieben und hätten ihre Pflicht gethan.Sie cheiden von hier! Möge das Andenken an Jhren hohen Chef

ſtets dem Regiment ein Anſporn ſein, auf der Höhe ſeiner Thatkraft
zu bleiben. Wir alle aber rufen Jhnen hier aus dem Korps ein
Lebewohl zu, und ich rufe Ihnen aus Jhrer neuen Heimath ein Will
kommen zu; Mögen Sie ſich auf märkiſchem Boden heimiſch fühlen
und dieſelbe Thatkraft entwickeln, wie Sie ſie hier entwickelt haben.
Ich bin der h Ueberzeugung, mein lieber Los, daß, obwohl von
den hohen Herren, vor denen Sie vor neun Jahren das Korps
kommandirten, niemand mehr unter uns weilt, dieſe doch im Geiſt
auch am heutigen Tage bei uns waren und zufrieden geweſend ſind,
wie ich es mit dem 8. Armeekorps bin. Jch trinke auf das Woh
des Korps. Hurrah! Nochmals Hurrah! Zum dritten Mal Hurrah!

Der Miniſterpräſident Graf Eulenburg wohnte am Montag
in Sigmaringen einer außerordentlichen Sitzung der Regierung bei,
folgte ſodann einer Einladung der Fürſtin von Wwuh zum
Diner und beſichtigte ſpäter die Landesanſtalten. Sodann begab ſich
der Miniſterpräſident in Begleitung des Regierungspräſidenten nach
Hechingen und Burg Hohenzollern. Von dort ſollte am Dienſtag
Abend die Rückreiſe nach Berlin angetreten werden. Die
Miniſterurlaubsreiſen ſind noch nicht abgeſchloſſen, obwohl mehrere
der Staatsminiſter von ihren Sommerreiſen in wenigen Tagen zurück
kehren werden. Wie ſchon der Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden
erſt vorige Woche ſeinen Haupturlaub angetreten hat, ſo wird Kultus-
miniſter Dr. Boſſe erſt in nächſter Woche einen mehrwöchentlichen
Urlaub antreten, da er bisher nur etwa 14 Tage auf Rügen zuge-
bracht hat.

Wie man jetzt hört, ſollen die Urwahlen zum preu
ſiſchen Landtag Ende October, die Abgeordnetenwahlen
Anfang November feſtgeſetzt werden. Der Landtag wird in
deſſen erſt um Mitte Januar einberufen werden.

Nachdem der bevorſtehenden Rückkehr des Miniſterpräſidenten

r zu Eulenburg werden die für die Landtags-
wahlen erforderlichen ar n wie Auslegung der
Wählerliſten u. ſ. f. unmittelbar ergehen.

Jm erſten Drittel des September ſollen die prenſziſchen
Spezialetats der Reſſorminiſterien und anderer ſelbſtſtändiger
Behörden dem Finanzminiſterium eingebracht werden. Somitſind jetzt die Einzeletats ihrem Abſchiuſſe nahe. Aus ver

iſt nach der „Kreuzztg.“ zu entnehmen, daß
ie Etats ſehr knapp gefaßt ſein werden und daß manche er

wartete Reformen nicht zur Ausführung kommen. Die Wirkung
der Steuergeſetze läßt ſich noch nicht ü re und der Finanz-
miniſter wird vorausſichtlich für manche
deſtens eine Jrin von einem Jahre ausbedingen.

Hofprediger a. D. Stöcker iſt, „wie das „Volk“
mittheilt, Freitag früh 6 Uhr in New- York eingetroffen. Er
hatte die Abſicht, Sonntag den erſten Vortrag in Chicago
zu halten.

Wie wir hören, werden die Verhandlungen der gegen
wärtig in Berlin eingeleiteten Oteuerkonferenzen, von denendie über die Weinſteuer geſtern begonnen hat und die über die

Tabakſteuer heute ihren Anfang nehmen wird, geheim gehalten
werden. Wenn über Aeußerlichkeiten dieſer Konferenzen Mit-
theilungen durch die Preſſe gehen, ſo mögen dieſelben, ſoweit
ſie den Namen der von den Bundesſtaaten abgeſandten Kom
miſſarien betreffen, richtig ſein. Was ſonſt über die Konferenzen
mitgetheilt wird, beruht auf Vermuthung. Es iſt weder über
die der Berathungen, noch über die Behandlung der
Ergebniſſe derſelben endgliltig jetzt ſchon etwas beſchloſſen worden.

Zur Sache der beiden in Kiel wegen Verdachts der
Spionage verhafteten Franzoſen Dubois und Dagnet wird
bekannt, daß das vom Staatsanwalte angeſtellte längere Ver
hör ergeben habe, Herr Dubois ſei der Sohn des berühmten
Aſtronomen und Herausgebers von Kartenwerken, Dubois, und
ſetze das Werk ſeines Vaters fort. Geſtern traf der Reichs
anwalt Treplin in Kiel ein und nahm Vormittags ein Verhör
mit den beiden Verhafteten vor.

Küſtenbezirksinſpektoren ſind nach einer im „Marine
Verordnungsblatt“ veröffentlichten Verordnung eingeſetzt worden.
Jm Bereiche der MarineStationen der Nord und Oſtſee wird
die deutſche Küſte ihrer ganzen Ausdehnung nach in eine An-
zahl Küſtenbezirke getheilt, in welchen je ein Seeoffizier als
Küſtenbezirksinſpektor in Funktion tritt. Dieſem Offizier unter-
ſteht das Küſtenſignal-, Seezeichen und Lootſenweſen, ſoweit es
der Marine- Verwaltung unterſtellt iſt, mit Ausnahme der von
dem Hafenkapitänen zu Kiel und Wilhelmshaven verwalteten
Einrichtungen. Die Vermeſſungsdirigenten der Marineſtationen
kommen in Fortfall. Die Funktionen derſelben gehen an die
Küſtenbezirksinſpektoren über. Die Küſtenbezirsinſpektoren ſind
in Ausübung ihres Dienſtes dem Marineamt unterſtellt. Jn
Kiel und Wilhelmshaven fungiren ſie daneben als Referenten
des Stationskommandos. Es werden 6 Küſtenbezirke gebildet:
1. Die Küſte von Oſt und Weſtpreußen, 2. die Küſte von
Pommern und Mecklenburg, 3. Lübeck und die Oſtküſte von
Schleswig-Holſtein, 4. die Weſtküſte von SchleswigHolſtein aus
ſchließlich des Elbgebiets, 5. das Elbe- und Weſergebiet, 6. das
Jadegebiet, die oſtfrieſiſche Küſte und die Jnſel Helgoland.

Nach die Vieheinſuhr aus Tänemark nach Deutſch
land freigegeben iſt, gehen nunmehr täglich 30 bis 50 Wagen
ladungen Rinder und Schweine aus Jütland über die ſchles
wigſche Landzollgrenze nach Deutſchland.Zur Erleick terung der Seſhederung von Heu und
Stroh war es für die Zeit dieſes Sommers geſtattet, daß,
wenn lange offene Wagen (von mehr als 7,2 m Länge) nicht
ur Verfügung ſtehen, ausnahmsweiſe an Stelle eines ſolchenWagens wei offene Wagen geringerer Länge benutzt werden

dürfen. Dieſe Ausnahme tritt am 1. Oktober d. J. wiedera Kreſt, um den Anforderungen des ſtärkeren Herbſt
verkehrs von Kohlen, Koks, Rüben und anderer Maſſengüter
genügen zu können.

Coloniales. Der Dampfer „Marie Woermann“, der am 20. Juli
von Hamburg mit einer größeren Anzahl Anſiedlerfamilien und
einer 120 Mann betragenden Verſtärkung der Schutztruppe nach Deutſch

Nun, meine Herren,

ichen ſich noch min

r
e



geändert.

der Cholera meldet der „Reichsanzeiger“ amtlich:

Südweſt Afrika abgegangen war, hat ſein Ziel nach etwa 4 wöchent
licher Fahrt glücklich erreicht. Laut eingegangener Drahtnachricht iſt
nen We auf der Heimreiſe am 2. September in Loanda einge
roffen.
Ob die Mannſchaften ſchon diesmal haben am Swakop gelandet
werden können, darüber iſt Näheres noch nicht bekannt.

Von unſerer Marige. S. M. Fahrzeng „Lorelei“ Kom-
mandant Kapitän Lieutenant Grolp, iſt am 5. d. Mts. von Konſtan
tinopel nach Port Said in See gegangen.

Nachdem die Answauderung ruſſiſcher Staatsange
höriger über deutſche Häfen, Dank den getroffenen ſanitäts-
polizeilichen Ueberwachungsmaßnahmen, die gewohnten Wege
r verſperrt findet, nimmt der Strom ſeine Richtung. nach

r deutſch- belgiſchen Grenze und ſucht über Antwerpen das
überſeeiſche Ziel zu erreichen. Jnfolge dieſe endenz iſt man
nun belgiſcherſeits zur Stationirung bahnpoliſeilicher Sanitäts
beamten in Verviers geſchritten. Dort werden die von Deutſch
land kommenden Züge auf ruſſiſche Auswanderer genaueſtens
unterſucht und jedes verdächtige Jndividuum wird auf ſeinen
Geſundheitszuſtand geprüft. Ferner muß ſich jeder Erwachſene
über den Beſitz eines Ueberfahrtbillets nach Amerika ſowie eines
Geldbetrages von mindeſtens 500 Fres. ausweiſen können.
Wer dazu nicht im Stande iſt, wird ſofort wieder über die
belgiſche Grenze abgeſchoben.

Wenn das ſozialdemokrſtiſche Parteiorgan auf Wi-
derlegungen, die ſeine r erfahren, nis zu ſagen
weiß, und das kommt ſehr oft vor, dann erklärt es den Stil,
in welchem dieſe Widerlegungen abgefaßt werden, für „erbärm-
lich“. Es will den Maſſen damit weiß machen, daß ſeine
Führer auch in der Handhabung der deutſchen Sprache allen
anderen in der Oeffentlichkeit ſtehenden Perſonen überlegen ſind.
Die Maſſen mögen es ihm auch glauben. Jm Uebrigen aber
mag ſich der „Vorwärts“ beruhigen. Wie ſind ja überzeugt
davon, daß im ſozialdemokratiſchen Staate natürlich nur das
Deutſch geſchrieben und geſprochen werden müßte, was Herrn
Liebknecht gefällt. Wie alle Thätigkeit würde auch der Gebrauch
der deutſchen Sprache zuchthäusleriſch geregelt werden. Undſo wird ſich's denn Ferr Liebknecht ſchon gefallen laſſen müſſen,

ſgr rer ſeinen eigenen und nicht den Liebknechtſchen Stil
hreibt.
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Chplera Nachrichten.
Der Beſtand an S in Berlin hat ſich nicht

Neu eingeliefert wurde ins Krankenhaus in Moabit
eine männliche Perſon zur Beobachtung, dagegen ſind von den
bisher beobgchteten Perſonen vier als unverdächtig entlaſſen
worden. Aus dem Krankenhaus am Friedrichshain iſt ebenfalls
eine als verdächtig eingeliefert geweſene Perſon entlaſſen worden
eine Neueinlieferung hat nicht ſtattgefunden. Hum Stand

Jn der
geſtrigen Nummer dieſes Blattes hat ſich bei Mittheilung der
dem h Geſundheitsamt gemeldeten neuen Cholerafälle
ein ſinnentſtellender Druckfehler eingeſchlichen. Der auf. Berlin
bezügliche Abſatz muß lauten: Berlin: 5 Erkrankungen (3
weitere Kinder und eine Schlafſtellenmietherin der bereits früher
erkrankten Frau Schuſter, ferner ein Knabe, welcher in den
Nordhafen gefallen war). Seit geſtern Abend ſind dem Kaiſer
lichen Geſundheitsamt vier weitere Cholerafalle gemeldet worden:
in Andernach die Frau eines dort bezw. in Neuwied bereits
am 28. Auguſt an der Cholera erkrankten Schiffers, in Köln
ein italieniſcher Hafenarbeiter, zwiſchen Ruhrort und Eſſenberg
ein er und in Papiermühle bei Solingen ein Arbeiter.

Köln, 5. September. Ein hier zugereiſter und geſtern
wegen verdächtiger Erkrankung in das Auguſta-Hospital ge
brachter Jtaliener iſt heute an aſiatiſcher Cholera geſtorben.

Mannheim, 5. September. Wie von amtlicher Seite
feſtgeſtellt worden iſt, iſt hier ein Schiffshülfsheizer an aſiatiſcher
Cholera erkrankt. Es iſt eine Kontrollſtation für Rheinſchiffe
hierſelbſt errichtet.

Wien, 5. September. Geſtern erkrankten hier zwei Per
ſonen unter choleraverdächtigen Erſcheinungen dieſelben wurden
zur Beobachtung in das Cholerahospital gebracht. Nach dem
amtlichen Bericht ſind bisher in dem Kronland von Nieder-
öſterreich incl. Wien fünf Choleratodesfälle konſtatirt.

Wien, 5. Sept. Der Handelsminiſter ordnete die An
wendung der von der internationalen Sanitäts Conferenz in
Dresden getroffenen Beſtimmungen auf die Herkunft zur See
aus Smyrna an.

Lemberg, 5. Sept. Nach dem heutigen amtlichen Bericht
W in Galizien 15 Neuerkrankungen und 10 Todesfälle an

er Cholera gemeldet.
Trieſt, 5. Sept. Jn Cuccignaſſo bei Udine ſind neuer-

dings 2 Cholergerkrankungen mit tödtlichem Ausgang vor-
gekommen.

Rotterdam, 5. September. Cholerabericht. Ein Todes
J. und zwei Erkrankungen. Eine Perſon iſt als geſund ent-
aſſen. Jn Aſſen drei Todesfälle und zwei Erkrankungen, in

Wonbrügge und Ammerſthall ein Todesfall.
Antwerpen, 5. September. Es befinden ſich nur noch

15 Cholerakranke in ärztlicher Behandlung. Während der
letzten drei Tage iſt kein Fall mehr zur Anmeldung gekommen.
Drei v ſind als geneſen entlaſſen worden.

London, 5. September. Jn Grimsby ſind ſeit geſtern
drei weitere Todesfälle infolge Cholera, ſowie ein verdächtiger
Krankheitsfall vorgekommen.

Petersburg, 5. September. Vom 31. Auguſt bis 2. Sep-
tember kamen in Petersburg vor 26 Erkrankungen an Cholera
und 13 Todesfälle, in Moskau vom 27. bis 31. Auguſt 108
Erkrankungen und 57 Todesfälle, in den Gouvernements Po
dolien vom 19. bis 26. Auguſt 1229 Erkrankungen und 604
Todesfälle, Orel vom 20. bis 26. Auguſt 689 Erkrankungen
und 243 Todesfälle, in demſelben Zeitraum in den Gouverne-
ments Kiew 740 Erkrankungen und 284 Todesfälle, Minsk 232
Erkrankungen und 101 Todesfälle, Poltawa 283 Erkrankungen
und 127 Todesfälle, Charkow 182 Erkrankungen und 37 Todes
fälle, Grodno 187 Erkrankungen und 59 Todesfälle, Kaliſch 114
Erkrankungen und 61 Todesfälle und im Dongebiet vom 27. bis
29. Auguſt 132 Erkrankungen und 66 Todesfälle.

Petersburg, 5. September. Jm „Regierungsbokten“ wird
ein Rundſchreiben des Miniſteriums des Jnnern mit Anweiſungen
veröffentlicht, um eine Beaufſichtigung auf Reiſen befindlicher
Arbeiter, Auswanderer und Wallfahrer zur Cholerazeit in ge
ſundheitlicher Hinſicht zu ermöglichen.

Konſtantinopel, 5. September. Es wird hier verſichert,
daß in der Jrrenanſtalt zu Skutari bei Konſtantinopel
22 Cholerafälle vorgekommen ſeien, welche die Aerzte für choleranostras erklärten, während hier angenommen wirb daß cholera

asintica vorliege. Jm hieſigen e öſiſchen Hoſpital iſt eine
rſcheinungen geſtorben.

Aus Muſtafa
anknunaen gemeldet.

Perſon unter choleraverdächtigen
Belgrad, 5. September.

2 choleraverdächtige E
ſcha werden

Dieſer Hafen iſt von Walfiſchbai 1300 Seemeilen entfernt.

anſchließen.

1 Miſſionsſchriften wurden für 35

Bukareſt, 5. September. Die Regierung ſperrte wegen
eines Cholerafalles die Grenze bei Curyn und Mihaleni und
verbot den Feldarbeitern den Eintritt in Rumänien.

Ausland.
Oeſterreich. Der Suite des deutſchen Kaiſers, welche

am 17. September auf der Durchreiſe von Berlin zu den
Manövern von Guens Wien paſſirt, wird ſich auf ſpeciellen
Wunſch Kaiſer Wilhelms der deutſche Botſchafter Prinz Reuß

Am 26. September morgens 8 Uhr 10 Min. trifft
Kaiſer Wilhelm in Hetzendorf ein und begiebt ſich von dort nach

dem Zuſtſchloß Schönbrunnen. Die Abreiſe nach Berlin iſt für
Tdenſelben Tag nachmittags 5 Uhr feſtgeſetzt. Der erſte Tagdes Manövers brachte einen denen der von beiden Seiten

vorgeſchobenen Kavallerie. Trotz der ſchwierigen TerrainVer-
hältniſſe wurde die Reiterattacke vorzüglich ausgeführt. Der Kaiſer,

welcher die Bewegungen der Kavallerie mit lebhaftem Intereſſe
verfolgt hatte, kehrte um 1 Uhr Nachmittags 77 Jaroslau
zurück. Das Wetter iſt ungeachtet des ſtarken und kalten Weſt
windes günſtig, der Geſundheitszuſtand der Truppen e

Die Nachricht, daß der Kaiſer über die kirchenpolitiſchen
Vorlagen bereits vor ſeiner Abreiſe aus Jſchl einen S
gefaßt habe, iſt unbegründet. Eine am Montag in Reichenberg
ſtattgefundene Antiſemiten- Verſammlung iſt ſo ſtürmiſch ver
laufen, daß ſie polizeilich aufgelöſt werden mußte. h den
ChriſtlichSozialen und den Sozialiſten kam es zu Schlägereien.

England. Die Blätter n ſich mit dem herzlichen
Empfang, den der Kaiſer in ElſaßLothringen gefunden und er
blicken darin den Beweis, daß die vom Mutterlande infcenirte
Germaniſirung in richtiger Weiſe vor ſich gegangen ſei.
Die „Times“ beurtheilt die Ernennung Normanns zum Vice-
könig von Jndien ungünſtigſt, in einer Zeit, wo England ſo
wie ſo Preslige verloren, bedürfe es eines energiſchen, wohl-
geſinnten Mannes. Oberhaus. Der erſte Lord der Ad-
miralität Spencer beantragt die zweite Leſung der Homerulebill.
Alle bisherigen Mittel Jrland zu befriedigen, ſeien erfolglos ge
blieben. Spencer beſchwört das Haus, die Vorlage nicht abzu
lehnen, jetzt ſei die Gelegenheit gegeben, ein großes Zugeſtändniß frei
willig zu machen. Friede herrſche überall, auch Irland ſei
ruhig. Jm iriſchen Volke lebe jetzt in Folge der letzten allge
meinen Wahlen und in Folge der vom W angenommenenMaßregel die ding anſtatt der Verzweiflung. „Zerſtören
Sie dieſe Hoffnung ni J n dem Sie das Zugeſtändniß ver-
weigern, wird das iriſche Volk wieder der Verzweiflung anheim-
gegeben. Die Verantwortlichkeit wäre eine ſchwere.“ Der Herzog
von Devonſhire beantragt die Ablehnung der zweiten Leſung.
Unterhaus. Der Staatsſecretär des Krieges, Campbell-
Bannerman, erklärte auf eine Anfrage, die Abſicht, in Egypten
ein Linienbataillon durch ein Bataillon Garde abzulöſen, werde
in der gegenwärtigen Saiſon nicht ausgeführt werden. Charles
Dilke verlangte einen Tag t die Berathung des Achtſtunden
tages. Lord Roſebery erklärte bezüglich des ſiameſiſchen

r er könne augenblicklich wegen des delikaten
Lharakters der Verhandlungen keine Erklärungen abgeben,
ſicherte aber zu, daß die engliſche Regierung die Jntereſſen
Englands energiſch vertreten werde.

raukreich. Die ganze Pariſer Preſſe beſpricht die
deutſchen Kaiſermanöver in Lothringen. Das „Journal
des Debats“ bringt heftige Angriffe gegen die Theilnahme des
italieniſchen Kronprinzen an den Manövern. Der „Matin“ iſt
der Anſicht, daß die Bevölkerung in ElſaßLothringen ſich in
ihrer r ſehr zu Gunſten Deutſchlands geändert 7

Die aufs Neue von verſchiedenen Blättern in Umlauf ge
ſetzten Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des Präſidenten
Carnot ſind vollkommen unbegründet. Präſident Cornot er-
freut ſich des beſten Wohlſeins und hat geſtern in einem
Miniſterrathe den Vorſitz eſhrt Der a des Jnnern
hat an den Gouverneur von Algerien und an ſämmtliche Prä-ſeien ein Telegramm v S in welchem in Hinblick auf die

von gewiſſen Zeitungen und Agenturen verbreiteten allarmirenden
Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des Präſidenten Carnot
konſtatirt wird, daß das Befinden deſſelben ein ausgezeichnetes iſt.
Wie der „Temps“ meldet, iſt eine Unterſuchung über die Ur-
heber der geſtern verbreiteten Nachricht, betreffend den Tod des
Präſidenten Carnot, vom Polizeipräfekten eingeleitet worden.Der Miniſterrath beſchloß geſtern, t unverzüglich mit
dem Budgetvoranſchlage für 1895 zu h igen. Der Prä-
ſident Carnot unterzeichnete heute die Dekrete, durch welche der

Admiral Boiſſoudy zum Kommandanten des weſtlichen Mittel-
r der Admiral de La Jaille zu dem des Reſerve
Geſchwaders für das weſtliche Mittelmeer und der Admiral Brown de
Colſtoun zu dem des Nordgeſchwaders ernannt worden. Es be
Vutg ſich, daß in gleicher Weiſe, wie während des Beſuches
er franzöſifchen Flotte in Kronſtadt, der Generalſtab des

Admirals Gervais nach Moskau eingeladen wurde, der General
ſtab der h Flotte nach Paris eingeladen wird.
Floquet erhielt von ſeinen Freunden den Rath, im Sengate um
den Sitz Goblets zu werben, welcher frei wird, nachdem Goblet
in die Kammer gewählt worden iſt.

wer

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correfpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Trotha, 5. September. Jn unſerem Orte erkrankte
geſtern eine Perſon unter verdächtigen Erſcheinungen, ſo daß
es angezeigt tet die Unterſuchung der Exkremente in dem
Hygieniſchen Jnſtitut zu Halle a. S. vornehmen zu laſſen.
Die bakteriologiſche Unterſuchung iſt geſtern Nachmittag beendetworden, hat aber glücklicherweiſe das v des
Kommabazillus nicht ergeben. Es liegt alſo BVrechdurch-
fall vor. (Ebenſo war aus Cönnern eine verdächtigeErkrankung angemeldet worden. Auch in d alle
e um keine Vorſichtsmaßregeln Acht zu laſſen, eine

akteriologiſche Unterſuchung ſtattgefunden, obwohl man ärzt-
licherſeits von ehe mit ziemlicher Sicherheit die Diagnoſe
auf Brechdurchfall ſtellen zu können geglaubt hatte. Die Unter-
S at r auch erfreulicherweiſe ein negatives Reſultat
gehabt. D. Red.

t Lützen, 5. September. Zur Beobachtung ſeines Geiſtes-
zuſtandes iſt der zum Tode verurtheilte Mörder Lieders aus
aus Lützen nach Halle geſchafft worden. Derſelbe hat bekannt-
lich gegen das vom Schwurgericht in Naumburg geſprochene
Urtheil Reviſion eingelegt. Die Verhandlung vor dem Reichs-
gericht findet am 13. September ſtatt.

Querfurt, 5. Sept. Vorgeſtern wurde durch Herrn
Superintendent r der zum Pfarrer von
Laucha und Hirſchroda berufene bisherige Diakonus in 2
Her Joh. Gödicke in ſein neues Amt eingeführt. Bei
dem Miſſionsfeſt der Ephorie Querfurt, das dieſer Tage in
Nebra abgehalten wurde, ergab die Feſtkollekte 124 Mk. 21 Pfg.

verkanft. Di e Zucker

v

fabrik Vitzenburg beginnt ihre diesjährige Campagne am

19. September. z.w. Magdeburg, 5. Septbr. Seitens der hieſigen Armeu
verwaltung ſoll jetzt Milch an die Kinder armer Leute gratis
vertheilt werden. Es iſt dies eine Folge der in letzter Zeit
namentlich in der Neuſtadt vorgekommenen großen Kinderſterb
lichkeit. In Buckau haben dieſerhalb die Armenvorſteher Nach
fräge bei den ärmeren Familien gehalten.

Sangerhauſfen, 5. September. Bei der geſtern am
hieſigen Gymnaſium abgehaltenen Abiturientenprüfung
war Herr Geheimrath Troſien aus Magdeburg zugegen. Der
mündlichen S unterzogen ſich 6 Oberprimaner, die auch

ſämmtlich beſtanden. es Stolberg am Harz, 5. September. Geſtern früh
52/, Uhr iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, die Fürſtin
Auguſte zu Stolberg-Stolberg in Norderney ſanft ent
ſchlafen. Sie war als Prinzeſſin von Waldeck und Pyrmon
am 21. Juli 1824 geboren und vermählte ſich am 15. Jun
1848 mit dem Fürſten (damaligen Grafen) Alfred zu Stolberg
Stolberg. Um die Verſtorbene trauern ihr Gemahl und ihre
6 Kinder. und die Bewohner der Grafſchaft, denen ſie weger
e e wgle unvergeßlich ſein wird. Die Beiſetzung er
olgt hier.

W Oſchersleben, 5. Sept. Jn dem nahe gelegener
Warsleben beging man am 3. und 4. d. Mts. die Feier des
25jährigen Beſtehens des Landwehrvereins. Schon an
Vorabend fand in dem mit Waldesgrün, Fahnen und Guir
landen reich geſchmückten Orte ein Fackelzug ar der trotz der
ungünſtigen Witterung einen glänzenden Verlauf nahm. Zund K. ſt trafen 18 fremde Vereine ein. Auf dem

ielt Herr Lieutenant WanſchaffeUeplingen eine rin
nſprache, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſch “ß. Nackdem Geſange der W ſand ein Umzug durch das Dor

ſtatt. Das glänzende Feuerwerk am Abend wird den Theilnehmern o lange in Erinnerung bleiben. Hoffentlich wirt

dieſes Feſt kräftig dazu beitragen, daß der rGeiſt, der alle Soldaten mit einem feſten Band urnſchlinger
ſoll, weiter die ſchönſten Blüthen zeitigt.

2 Oſchersleben, 5. September. Nachdem die mittel
mäßige Getreideernte hier beendigt und das Korn zun
rößten Theil durch Maſchinen ausgedroſchen iſt, macht mar
ich ſchon an das Aufgraben der Kartoffeln. Jnfolge de

s vielen Engerlinge, welche die ganze Ernte zu ver
nichten drohen, iſt man gezwungen die Knollen frabe als ſonf
herauszunehmen. Jhre Qualität iſt zwar beſſer als in der

orjahren, die Quantität jedoch bleibt ganz abgeſehen vor
dem Schaden durch die Würmer weit dahinter zurück. Mittt
dieſes Monats beginnen auch die Zuckerfabriken ihre Cam
pagne. Die Rübe verſpricht r nicht das, was mar
anfangs in ſie geſetzt hatte. Haben doch auch die Würmer un
die ſchon Jahren gefürchteten ſchwarzen Käfer die Felde
zum Theil arg verwüſtet.

Der n r von Pufendorf zu Erfurt iſt den
Landrath des Kreiſes Goslar zur Hilfeleiſtung in den landräthlicher
Geſchäften zugetheilt, der Regierungs Aſſeſſor Dr. jur. Mackenſen
zu Caſſel der Königlichen Regierung in Arnsberg überwieſen, de
neuernannte Regierungs Aſſeſſor von Bergen der Königlichen Re
S zu Gumbinnen zur dienſtlichen Verwendung überwieſe
worden.

b Zerbſt, 5. September. Ein Unglück, das leicht größer
Dimenſionen hätte annehmen können, betraf heute unſere Stadt
Von letzterer war nämlich beſchloſſen, e Aufnahme de
Verſtärkung, die das hieſige Bataillon durch das neue Militär
geſetz erhält, den neuen Anbau an der Frauenthorkaſerne un
ein Stockwerk zu erhöhen. Statt das Dach abzunehmen, wurd
es mittels Winden gehoben. Heute Vormittag gerieth es plötz
lich in Bewegung und verſchob ſich. Die auf dem davorſtehen
den Gerüſt befindlichen Maurer retteten ſich durch einen Sprunt
und erlitten nur leichtere Verletzungen, während der Arbeite
Baumgarten jämmerlich zerquetſcht wurde.

S Weimar, 5. September. Unſer Großherzog ha
ſich von Trier nach Upſala zum I begeben un
auch hierdurch wieder bekundet, daß er den Beruf des erneſtini
niſchen Fürſtenhauſes, Hort und Schirm der Reformation z
ſein, ſelbſt in ſeinen älteren Tagen aufrecht hält. Wie er di
in Luxemburg, Salzburg und Kairo evangeliſche
Kirchen in ſeinen Schutz genommen, ſo bekundet er auch durd
r Theilnahme an dem Reformationsfeſte in S daß e

en lebhafteſten Antheil an allen Vorgängen innerhalb der ganze
evangeliſchen Kirche nimmt. Mit dem 1. Oktober tritt, ſ.
wird der Mgd. Ztg. gemeldet, der Chef unſeres Finanzminiſte
riums Wirkl. Geheimrath Vollert in den in Rückſicht au
ſeine Geſundheit wiederholt erbetenen Ruheſtand, nachdem e
nahezu 50 hre dem Staate in ausgezeichneter Weiſe gedien
at. Vollert hat die neue Regelung unſeres r di

ich trefflich Wraket hat, im Jahre 1883 ins Leben geführt
eber ſeinen Nachfolger iſt Sicheres noch nicht bekannt. (Bis

her würde als muthmaßlicher Nachfolger Vollerts der Präſide
des Landgerichts in Weimar, Dr. Hildebrandt genannt. D. Red.

D Freiberg, 5. Sept. Geſtern Morgen gegen 10 Uherfolgte in einem Keller auf der Se unſerer
in welchem ſie eine Niederlage des Herrn Kaufmann Lieſa
befindet, eine Exploſion, durch welche leider vier r el
theils recht erheblich verletzt wurden. Die Exploſion erfolgt
dadurch, daß man mit der brennenden Lampe einem aus
laufenden Naphthafaſſe zu a gekommen war. Schwer
Verletzungen an Geſicht und Armen haben Herr Kaufmam
Lieſack ſelbſt und das Dienſtmädchen davon gektragen, welche
letztere in das Stadtkrankenhaus überführt werden mußte
auch der Markthelfer und ein Commis haben Brandwunder
erlitten, doch ſind dieſelben bei den letztgenannten glücklicher
Weiſe wenig erheblich.

m Coburg, 5. Sept. Die Zeitungen der verſchiedeneParteirichtungen beſchäftigen ſich jeßt vieſach mit der Anweſen

heit des Prinzen Ferdinand von Coburg, des jetzigen Fürſte
von Bulgarien, bei der Leichenfeier unſeres Herzogs Ernſt un
des Fürſten Zuſammenſein mit dem Kaiſer, oder auch mit den
Anzuge des Fürſten bei der Feierlichkeit. Man ſpricht da voWünſchen des Kaiſers. Richtig iſt, daß Fürſt Ferdinged be
dem Leichenconduct als der einzige der anweſenden Fürſten in
e erſchien. Darüber trug er aber das große Band de

oburger Hausordens und trug auch die militäriſchen OrdeW Landes. Dazu branhte er keine Directiven un
ünſche, um überhaupt am Montag in Coburg anweſen

zu ſein, das war I er Warum ſollter nicht dem Familienoberhaupte, en Tod ihm
nahe ging, die leßte Ehre erweiſen? Fürſt Ferdinand macht
die anſtrengende Reiſe um der Einſetzung einer beſonderen Regen
St und verließ die junge Gemahlin in geſegneten Umſtände

chon von Varna aus kündigte er uns ſeinen Willen an, da
er incognito erſcheine, um damit von vornherein müßigem Ge
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rede die Spitze abzubrechen. Kaiſer und Fürſt empfingen ſich
auf dem Bahnhofe aufs herzlichſte. Auch die andern v
keiten, u. a. einige Er prinzen, empfingen nach Tr

freundlichſte. Es wurde ſofort nach der Gala
tafel en aß der Kaiſer dem Fürſten zutrank. Beide un
terhielten längere Zeit lebhaft. Von Politik iſt dabei ſelbſt

verſtändlich mit keinem Worte die Rede geweſen. Nach der
Abfahrt des Kaiſers zeigte ſich der Fürſt dann in bulgariſcher
Uniform. Die Begleitung des derer ſoweit ſie aus Offizieren

beſtand, trug natürlich auch iuniform.
H Leisnig, 5. September. Der Bremſer Weißig wurde

in vergangener Nacht auf einem Wagen des letzten Dresdener
Abendzuges mit einer großen Stirnwunde todt aufgefunden.
Es liegt 3 kein Unglücksfall, ſondern eine Mordthat
vor, da außer einer nen Stirktwunde auch am Halſe
noch eine Stichwunde gefunden wurde. Die Sache erregt
großes Aufſehen.

K Gera, 5. September.
willigte in ſeiner heutigen öffentlichen Sitzung 15000 Mark
für Orichtung einer den neuzeitlichen Anforderungen ent

rechenden Desinfectionsanſtalt in der Nähe des ſtädtiſchen
Krankenhauſes.

Dresden 5. September. Zur Feier des Militär
dienſt-Jubiläums Sr. a des Königs werden Ab-
ordnungen des preuß. oſtpreußiſchen Dragoner Regiments Nr. 10,
ges bayriſchen 15. Jnfanterie- Regiments „König Albert von
Sachſen“, des ruſſiſchen Kopor'ſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 4
nd des öſterreichiſchen Dragoner Regiments „König von Sachſen“
in Dresden eintreffen. Der König gedenkt am 11. und 12.
September den Manövern in der Gegend von Annaberg
beizuwohnen.

Aus Bad Schmiedeberg wird gemeldet, daß die dortige
Dählingſche Thon- und Terracottenwaarenfabrik jetzt in
die Hand des Steinbruchsbeſitzers Wolf übergegangen ſei, der den
Betrieb der Fabrik demnächſt wieder aufnehmen wird. Die Fabrik
ard die Nähe des neuen Bahnhofes der Stadt Schmiedeberg ſehr
zu Statten kommen; daß noch in dieſem Herbſte mit den Arbeiten
zum Bau der Bahn Pretzſch-Schmiedeberg- Eilenburg begonnen
werden wird, iſt nach den letzteingetroffenen amtlichen Verfügungen
nicht mehr zu bezweifeln.

Auf dem Bahnhofe in Kahla traf die Prinzeſſin Albrecht
von Preußen ein, die einige Zeit am heimathlichen Hofe zu Gummelshain zu verweilen gedenkt. Prinzeſſin Albrecht iſt bekanntlich eine

W Prinzeſſin. Auf dem Bahnhofe wurde ſie von ihrem
Vater, Herzog Ernſt empfangen. Dem Vernehmen nach wird dem
nächſt auch Prinz Albrecht mit den prinzlichen Söhnen eintreffen.

T Aus Roda wird folgender grauſiger Selbſtmord
gemeldet: Um den Tod zu finden, begoß das 55jährige vermögende Fräulein E. geſtern früh ſeine Kleider mit Spiritus

ei der Leichenfeier Bulgarien-

Der hieſige Gemeinderath be

n

Fräulein E. bereits ſo viele Wunden erlitten, daß ſie am,

und zündete dieſelben an. Die nur für wenige Minuten ab
weſende Aufwärterin fand die Bedauernswerthe von Flammen
umzüngelt in der Küche vor. Mit Hilfe des herbeigerufenen
Hauswirths elang es, das Feuer zu erſticken, doch

r tache im Krankenhauſe unter furchtbaren Qualen ihren Geiſt
aufgab.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Leipzig. Der i von Sachſen hat den bisherigen

ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Breslau Dr. Auguſt
Sſchmarſow zum ordentlichen Profeſſor der Kunſtgeſchichte uudDirektor des kunſthiſtoriſchen Inſtituts in der philoſephiſchen Fakultät

der Univerſität Leipzig ernannt.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zejtung.)
Metz, 6. Sept. Jn dem Trinkſpruch bei der geſtrigen

Keegke ür die a n ſprach der Kaiſer den Lothringern
einen herzlichſten Dank für die warme und freundliche Auf-

nahme aus. Aus den Ovationen von Metz und der Land-
bevölkerung erſehe er, daß Lothringen ſich bei dem Reiche
wohl fühle und das Verſtändniß für die Größe des Reiches
ſowie für Lothringens Stellung im Reiche gewonnen habe.
Jhm ſei es entgegen geklungen: Wir Lothringer ſind
loyal und konſervativ, und erſtreben den Frieden,
um zu arbeiten, das Feld zu bebauen, das VerdienteLager zu genießen. Zum Beweiſe, daß mir das auch
alles am Herzen liegt, ich mir unter Jhnen ein Heim
g. ründet. Mögen araus die Verſicherung entnehmen,

Sie ungeſtört Jhrem Erwerbe nachgehen können. Das
eeinte Deutſche Reich ſichert Jhnen den Frieden. Deutſchſind Sie und werden Sie bleiben. a helfe uns Gott und

unſer deutſches Schwert! Jch trinke auf das Wohl der Reichs-
lande und der treuen Lothringer. Sie leben Hoch! Hoch! Hoch!

München, 6. September. Der Prinzregent ordnete die
Schließung der durch die Maſſenerkrankungen berüchtigten
Kaſerne des Leibregiments an.

Prag, 6. Sept. Alexander Moskowski's große Oper
Boabdil iſt unter perſönlicher Leitnng des Componiſten mit
a Erfolge im deutſchen Landestheater zur Aufführung
gelangt.

Genf, 6. September. Jn der Nähe von Rouſſillon enk
gleiſte der ParisGenf. Verletzungen kamen nicht
vor, indeſſen iſt der Materialſchaden ſehr bedeutend.

Brüſſel, 6. September. ie vlämiſche Bewegung hat jetzt

F

einen neuen bedeutfämen Schritt wäch Vorwärts gethan. Sie

geſetzli

ruft ein volkathümliches vlämiſches Parlament ins Leben, in
welchem alle Vlamänder Belgiens ohne Rückſicht auf ihre poli
tiſchen Anſchauungen vertreten ſein ſollen, um die moraliſche
und materielle des vlämiſchen Volkes zu be
fördern, wird ein vlämiſcher Volksrath gebildet. Die Vämen
treten am 1. Oktober zuſammen und wählen je einen Vertreter
auf 20000 Einwohner. Brüſſel erhält 37 Vertreter. Jenes
olämiſche Volkaparlament wird zum erſten Male am 31. Ok
tober und 1. November zuſammentreten.

Brüfſel, 6. September. Die internationale Eiſenbahn
Conferen dieſen Monat in Luxemburg. nBelgrad, 6. September. Der Landgerichtshof ließ geſtern

Miniſtern die Anklageſchrift zugehen und gewährteenſelben die zur Einbringung einer ſchriftlichen Rechtfertigung S

höchſte Friſt von 30 Tagen.
aſhingtoit, 5. Sept. Die Bankcommiſſion des Re

die mit der Jnitiätion für alle finanziellen
Maßregeln betraut iſt, hat heute Vormittag eine Zitung ab e
gehalten. Hierauf vertagte ſich die Commiſſion für eine Woche
nachdem zu ihrer Kenntniß gekommen war, daß der Präſident
Cleveland ſowie der Carliſte den Wunſch ge
äußert hätten, daß alle Maßnahmen bis zur Beſeitigung ver
ſchoben würden und bis der Senat für Abſchaffung der
Chermanbill geſtimmt habe. Es iſt augenſcheinlich, daß die
Commiſſion ſich dieſem Wunſche anpaſſen wird.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten
Donnerstag, d. 7. September:

Veränderlich, wolkig, herbſtlich, Strichregen.
Wetterbericht vom 5. Sept. Halle a. S. Der

Nachſommer ſcheint jetzt erfreulicher Weiſe ſein Regiment zu
beginnen. Nach kühler Nacht folgte ein ſonnenklarer, warmer,
ſchöner Tag. eſtſüdweſtwind. Das Thermometer wies als
niedrigſten Stand 6, als höchſten Stand 167 R. auf.
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Kirchliche Auzeigen.
Zu Neumarkt: Donnerstag, den 7. Sept. Abends 8 Uhr

Bibelſtunde in der II. Zaberge zur Heimath Wuchererſtraße Nr.
11, zwei Treppen) Hilfsprediger Herold.

Zu Glaucha: Donnerstag, den 7. Sept. Abends 8 Uhr
Bibelſtunde in der 1. Herberge zur Heimath, Diakonus Witte
Hetk Freitag, den. 8. Sept. Abends 8 Uhr Bibelſtunde, Hilfsvrediger

He er. zuß vS,”GHÄtgs*wſwG—wGs,esmu

Drahtnachrichten.
Hamburg, 5. September. Auf Veranlaſſung des Auſſichts

rathes 7. Aſſekuranz-Compagnie von 1856 iſt der bisherige Di-
rektor L. Geſellſchaft wegen Unterſchlagungen, die ſich auf 200000
Mark belaufen ſollen, verhaftet worden. Der Verhaftete ſoll in Fonds
ſpekulirt haben.

Paris, 5. September. Die Tendenz der heutigen Börſe war
trotz der Deinentirung der heute früh verbreiteten Senſationsgerüchte
reſervirt, nur Spanier lebhaft auf weitere Rückkäufe. Jtaliener an
geboten, Rio Tinto feſt.

Wien, 5. September. Börſe. Bei feſter Grundſtimmung
vorübergehend auf Gerüchte über den Geſnundheitszuſtand Carnots
ſchwächer. Schluß erholt.

Mailand, 5. September. Aus Genua wird gemeldet, die
HamburgAmerikaniſche Packetfahrt Geſellſchaft errichtet am 1. No
vember eine regelmäßige Verbindung von Genug nach New-York,
deren Dienſt vier Schnelldampfer verſehen ſollen.

Odeſſa. Jm hieſigen Hafen werden täglich ausländiſche
Dampfer mit großen Ouantitäten Getreide beladen.

Vermiſchte Nachrichten.
7 Kaffeeauktion. Amſterdam, 5. September. (Telegramm.)

Die heute hier durch die Niederländiſche Handelsgeſellſchaft abgehaltene
Auktion über 44 865 Ballen Java, 398 Kiſten und 48 Ballen Pa-
dang Kaffee ift wie folgt abgelaufen.

Es wurden angeboten

TaxeVallen Beſchreibung Cent Gex
398 Kiſtenn Padang W. J. B. 62 à 68 62 A 68

667 B. Sava W. J. B. 50 a 67 49 6610 314 Preanger 831 à 551 à 54627 Tijilatjap 56 57 à 582 384 KHavanna Art. 53 à 57 53 à 56
1661 Blank 53 à 51 à 52,17531 à 531 531 à 53Bezoeli S2667 Panaroekan

Probolingo

4 992 Tagal 92702 Soll à 5011 747 Malang à 50 49 à 51872 blaß grünlich 50 à 50 5127, à 54
2 555 Bantam 46 a 52 46 à 53176 Siberia 582 62 53 à323 Ordinair u. Triag 26 à 55 32 à 43
492 B. S. und Diverſe

44913 Ballen und 398 Kiſten.

Einlageſtand bei den Londoner Vanken. Nach den zur
Veröffentlichung gelangten Ausweiſen der zwölf großen Einlagebanken
in London betrug der Geſammteinlageſtand bei denſelben am 31. Juli
d. J. rund 203 Millionen Pfund Sterling. Dieſer Ziffer ſtehen die
Bagrſaldi und das Guthaben dieſer Banken bei der Bank von Eng-
land mit rund 28,5 Millionen Pfund Sterling gegenüber. Es ſind
demnach nur 14,1 Perzent der Einlagen underwendet geblieben. Die
meiſten Einlagen hatte die Rational-Prooinzial-Bank wit 42,4 Mill.
Pfund Sterling und einem Kaſſenſaldo von 5 Millionen Pfund Ster
ling; hieran reihen ſich die London and Connty Bank mit 34,2 Mill.
Einlagen und 4 ienen Kaſſe; Llogds Bank nit 25 Millionen
Einlagen und 2,8 Millionen Kaſſe und die London and Weſtminſter
Bank mit 23,8 Millionen Einlagen und 4,9 Millionen Kaſſe. Wäh-
rend alſo bei den r drei Jnſtituten das Verhältniß zwi
ſchen 1 und Kaſſenſtand ſich auf 11 bis 11,6 Prozent ſteillt,
beträgt es bei der London and Weſtminſter Bank 20,4 Prozent. Bei
drei Bonken beläuft ſich der Einlageſtand auf 10 bis 12 Millionen,
bei weiteren drei Vanken auf 6 bis 9 Millionen und bei zwei Banken
auf 3 bis 4 Millionen Pfund Ster ing. Wir glauben auf dieſeZiffern deshalb aufmerkſam machen zu ſollen, weil ſie die Richtung

angeben, nach welcher man vorgehen muß, um zu einem rationellen
Bankweſen i t e Hagel, Verſeh G

„Der „Patria“- Hagel Verſicherungs Geſellſchaft a. G.
Magdeburg ſind im laufenden Jahre für ca. 14 Millionen Mark

VerſicherungsCapital Mitglieder neu beigetreten, ſo daß dieſelbe trotz
der gewaltet habenden ſchlechten Ernteausſichten auch pro 1893 einen
befriedigenden Geſchäftszuwachs zu verzeichnen hat. Einen Nachſchuß
wird die „Patria“ für das gegenwärtige Rechnungsjahr nicht erheben,
indem ihre laufenden Einnahmen an Grundprämie c. vollauf zur
Deckung der Schäden und Verwaltungskoſten ausreichen und ſie noch
erhebliche Neſerve-Dotationen zu üben vermag.“

Eiſeuwerk Carlshütte. Hannover, 5. September. Der
neugewählte Aufſichtsrath des Eiſenwerks Carlshütte engagirt durch
weg neue Leiter des Geſchäfts, hält aber, außer der in der außer-
ordentlichen GeneralVerſammlung vom 7. Auguſt beſchloſſenen Ein
ehlung von 25 Proz., für nöthig, das 1/ Millionen betragendeAktienkapital um 33 Proz. zu n iren. Es würde dann die be
ſtehende, wie die zu erwartende Unſerbüanz des laufenden Jahres

beſeitigt werden und außerdem möglich ſein, die ſo nothwendigen
Maſchinenerneuerungen und Ergänzungen auszuführen. Jn dieſem
Sinne werden in der demnächſtigen außerordentlichen General-Ver-
ſammlung Vorſchläge gemacht werden.

Oeſterreichiſche Bahnen. Die „Neue Fr. Pr.“ ſchreibt:
Die Regierung ſignaliſtirte der Auſfig Teplitzer Bahn das baldige
Zuſtandekommen der Vereinbarung über die ſchwebenden Fragen
danach wird die Auſſig Teplitzer Bahn die Loealtarife ermäßigen
und bei den Verbandstarifen Zugeſtändniſſe machen, durch welche
der Antheil des Staates an den Einnahmen erhöht wird. Als
Gegenconceſſion würde die Regierung der Erhöhung des Nominales
der Aktien und damit die Vermehrung des ganzen Aktienkapitals
üſtimmen. Der neue Statiiten Entwurf der d wer Bahnund nicht in allen Punkten die Zuſtimmung der Regierung, daher

neue Verhandlungen nothwendig ſind. gNeue Geſellſchaft. n h iſt die Offenhauer'ſche
Bierbrauerei, deren Jnhaber, wie mitgelheilt, in Zahlungsſchwierig-
keiten gerathen war, in eine Commanditgeſellſchaft unter der Firma
Dampfbrauerei von Männel Comp., vormals Offenhauer, umge-
wandelt worden. Das Capital iſt 220000 in 220 Actien à 1000
Daſſelbe iſt voll gezeichnet. Perſönlich haftende Geſellſchafter ſind die
Herren Braumeiſter Männel und Kaufmann LüddekeDelitzſch. Den
erſten Aufſichtssath bilden die Herren Kaufmann Tiemann-Leipzig,
Profeſſor HaackeDelitzſch, Rentier GelbkeDelitzſch.

Zuckerfabrik Rieſenburg. Der im Jahre 1892/93 in Höhe
von 111 204,88 erzielte Gewinn findet laut Beſchluß der General
Verſammlung folgende Verwendung: v 65 394,13 A.
DisagioConto 10 000 Tantièmen 358
32 227,92 A.

Vom ruſſiſchen Geldmarkt. Aus Petersburg, 1931.
v. M. wird der Frankf. Ztg. geſchrieben: „Ueber die Lage des hie
ſigen Geldmarkts und über die Urſachen der Geldklemme, welche ſich
ſeit einiger Zeit fühlbar macht, bin ich in der Lage einige weitere
Mittheilungen zu machen. Es erweiſt ſich nänlich, daß der Mangel
an bagrem Gelde vorläufig noch nicht von dem eigentlichen Waaren
geſchäft, ſondern blos von dem engeren Börſengeſchäft unangenehm

wird und es erkkärt ſich dies daraus, daß die ruſſiſche
Reichsbank, der gegenwärtig dem Börſengeſchäft ſo feindlichen Rich
tung entſprechend, e hat, ihre um dieſe Jahreszeit ohnehin
ſchon nur geringfügigen Bagrwittel nach Möglichkeit dein Wagaren
geſchäft ausſchließlich zu Gute kommen zu laſſen. Jm Laufe
der letzten zwei Wochen hat die Bank mit ihren
Filialen Rubel 8 Millionen im Diskontogeſchäft neu an
elegt, während die Darlehen gegen Effekten nur um ungefähr Rbl. 21/ill. zugenommen habe Be ähnliche Bewegung läßt ſich auch

bei den hauptſächlichſten Privatbanken konſtatiren, und man darf da-
her ſagen, daß die Handekswelt immerhin noch baares Geld gegen
ihre Wechſel findet, wenn freilich auch zu höherem Zinsfuß. Dagegen
empfindet die Spekulation allerdings einen recht unangenehmen Mangel
an Baargeld. Die hieſige „BörſenZeitung“ verſichert hierzu aus
S Quelle, daß an leitender Stelle die feſte Abſicht beſteht, in
ieſem Jahe nicht wieder zu außerordentlichen Notenmiſſionen zu

ſchreiten und den vorhandenen Baarbeſtand (zum 16/28. Auguſt be
trug derſelbe ca. 95 Mill.) ausſchließlich für die Bedürfniſſe des
Handels zu reſerviren. Eine Einſchränkung der Diskontooperationen
ſoll daher nicht zu erwarten ſein.“

Siegener Bankverein. Die GeneralVerſammlung beſchloß,
daß 200 Mgrk auf jede Aktie als Darlehen eingezahlt werden ſollen,um dem Verein die Erfüllnng ſeiner Verbindlichteiten zu erfüllen.

Die groben Unregelmäßigfeiten werden nach der Köln. Ztg. eine
erichtlichen Klarſtellung erfahren. Der bisherige Vorſtand iſt ſeines
oſtens enthoben.

Dörfſtewitz-Rattmaunnedorfer Vraunkohlen-Jnduſtrie
Geſ. Das abgelaufene Geſchäſtsjahr wird als kein günſtiges be

„83 C dem Reſervefonds

Volkswirthſchaftlicher Theil.
zeichnet. Nur der Grubenbetrieb war lohnend, dagegen erwieſen ſich
die Betriebe der Briquette Preſſe 2c. ungünſtiger, derjenige der Paraffin
und Mineralölfabrik ſogar verluſtbringend. Nach 23 217 A. Ab-
ſchreibungen bleibt ein Reingewinn von 34732 woraus eine Divi
dende von 3 vertheilt werden ſoll.

i

Markbericht.
Vom engliſchen Kohleumarkt. Nach Meldungen aus

London haben die Kohlenpreiſe in Leeds wieder um 2 angezogen.
Roubaix, 3. Sept. (Franzöſiſcher Textilmarkt.) Jn derTextilbranche liegt zur Zeit der Verkehr ſehr darnieder. Havre ſowie

die anderen Wollmärkte hatten etwas mehr Nachfragz für vorräthige
Wollen, Abſchlüſſe jedoch konnten nur in den ſeltenſten Fällen perfect
werden, da ſich die Befitzer nicht dazu verſtehen konnten, zu den
niedrigen Geboten der Käufer abzugeben. Etwas feſtere Tendenz
zeigte der Terminmarkt in Kammzeugen; in greifbarer Waare wurden
nur wenige Looſe zu niedrigen Preiſen abgeſchloſſen. Die Nachfrage
für Wollabfälle von Seiten des Auslandes hat ſich gehoben, aber
auch hier ſind nur vereinzelt Geſchäfte zu Stande gekommen. Nicht
nur nicht gebeſſert, ſondern noch eher verſchlechtert hat ſich die Situ
ation in den Wollgarnſpinnereien des geſammten Nordens.
mangelt ſowohl den Kammgarn wie den Streichgarnſpinnereien an
Arbeit und die Spinnlöhne gehen von Tag zu Tag herunter. Rouen
meldet für Garne höhere Preiſe, doch keine Verkäufe von Belang.

Warſchau, 3. September. (Wollbericht). Es haben wäh
rend der letzten 14 Tage ziemlich bedeutende Verkäufe ſtattgefunden.
Unſere Fabrikanten, die ihre Waarenvorräthe ziemlich geräumt haben.
gehen t mit größerer Energie an den Kauf heran und bewilligen
meiſt höhere Preiſe. Von mittelfeiner Wolle verkaufte man mehrere
Poſten nach Tomaszow und Bialyſtock à 78--80 Thaler, ferner er
warb ein größerer Bialyſtocker Fabrikant ca. 500 Centner feine Lubline n

Wollen zu vollen Wollmarktspreiſen. Für beſſere Ruſticalwolle be
ſteht viel Kaufluſt und wurden einige Poſten à 66 bis 69 Thale
polniſch pro Centner an inländiſche Fabrikanten abgeſetzt. Jn der
Provinz, ſpeziell in der Plocker und Lubliner. Gegend, wurden größer
Poſten von den feineren Wollen zu uns unbekann en Preiſen verkauft
Die Zufuhren am hieſigen Platz waren etwas größer als bisher.

Vörſe von Verlin vom 5. September.
Fondsbörſe. Bei der großen Gefſchäftsloſigkeit, die zur JZei

wieder den Markt beherrſcht, ſpielen allerhand Gerüchte eine ziemlid
wohlfeile Rolle. Heute waren es die Gerüchte über die s
bezw. das Unwohſlſein des Präſidenten der franzöſiſchen Republik
Carnot. Gegen Ende der erſten Börſenſtunde wurde verbreitet
daß derſelbe geſtorben ſei; bald jedoch erfalgte ein beſtimmte
Dementi dieſer Gerüchte durch das offiziöſe Telegraphenburegu, den
zufolge ſich Carnot ſo wohl befinde, daß er heute enenh be wieder präfidiren würde. ie Tendenz de

arktes war ſchwankend. Zu Beginn konnten die Kurſ
fich auf faſt allen Gebieten gegen geſtern etwas beſſern, ſpäte
trat ein Rückgang ein, der von einer erneuten abgelöf
wurde. Bankaktien eröffneten gut behauptet auf beſſere Nachrichtenaus Nordamerika, ſpäter leicht ſchwankend. Eiſenbahnaftien ware! 4
ſehr wenig beachtet; öſterreichiſche und italieniſche Mittelmeer ware
einigermaßen begehrt und etwas beſſer, während Warſchau Wiene
auf Realiſationen nachgeben mußten. Recht geſchäftslos lag auc
Je der Montanaktienmarkt; Kurſe gegen geſtern kaum veränder
Im Rentenmarkt waren auch heute Ruſſen wieder feſt, heimiſche A

leihen mußten dagegen zumeiſt nachgeben. Mexikaner und öſterrei a
Werthe behauptgt, Italiener ſchwankend. PrivatDiskont 4 pCt.

Produkten Der Hauptanſturm der Kündigungen i
offenbar geſtern erfolgt; die Ankündigungen in Roggen waren wo
auch heute noch umfänglich (213 Scheine) und fanden nur zur
geringſten Theile Unterkommen, ſie wurden indeß am Markte kaur
deachtet, zumal die iindigin en in Weizen nur klein waren.
Tendenz des heutigen Marktes war im Gegenſatz zu geſtern it
Ganzen recht feſt. In erſter Linie ſtiuulirte m ung
begehr, ſowie wieder regende Kaufluſt. ie Mehd vo
den auswärtigen Märkten lauteten ebenfalls feſter. Der Ve wa
heute zumeift recht lebhaft. Weizen zog auf beſſere Nachfrage ur
etwa c. an. Für Roggen zeigte ſich Deckungsluft, die eir

von etwa 1 A. mit ſich brachte. Hafer bleibt fef
m Effeklenmarkt wird für gute Waare andauernd hoher Preis d

willigt. Geringe Waare bleibt angeboten, aber wenig beachtet. Ma
unverändert. Roggenmehl etwas erhokt. Rüböl war auf Realiſ
tionen für nabe n abgeſchwächt, ſpätere Termine behaupte
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rtſatz hat ſich nun infolge deſſen vom laufenden Monat aufe s auf etwa 1,50 erhöht. Am Spiritusmarkt herrſchte
wieder totale Geſchäftsſtille. Loko ging unter ihrem Einfluß

um 40 4 zurück. Termine waren durch Realiſationen per Herbſt ge
drückt und etwa 10 4 billiger.

Magdeburger Vörſe vom 5. September.
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Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 5. September. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhwelfzeny) per 1000 Kg. loco
au, Termine in feſter Haltung, gekündigt 2350 Tonnen, Kündigungspreis 150,5 Mk. bez.,

oco 142—-167 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 149 Mk. bez., Anmeldeſchein vom
J. d. M. à 149 -148 Mk. verkauft, Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat
Mk. bez., per September- Oktober 150,5--150,25 150,75 Mk. bez., per Oktober-Novemberi 1*, 50 Mt. bez., per November Dezember 155,50 155——155,75 Mk. bez., per Dezem

ber Mk. bez., per Aprit Mk. bez., per Mai Mt. bez.
Noggen per 1000 Kg. loco ſchleppender Abſatz, Termine feſter, gekündigt 10650 Ton

nen, Kündigungspreis 131 Mk. bez., loco 122--132 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 128 Mk. bez., inländiſcher, guter alter und neuer 129--129,5 Mk. ab Bahn bez.,
geringer neuer Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez.,

September Oktober 131,25-—130,75 131 31,26 Mk. bez., per Oktober NovemberI54,25 133, 75- 134 Mk. bez., per NovemberDezeinber 136,25——135,75—136,25 Mt. bez.,

per Mai Mk. bez.
Gerſte per 1000 Kg. loco einiger Handel, große und kleine 150--190 Mk. nach Qualität bez., Futtergerie 125—145 Mr. nach Qualität bez.

Hafer per 1000 Kg. loco geringere Waare ſehr flau, Termine höher, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 148--186 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs

164 M. bez., pommerſcher mittel bis guter 150--170 Mk. bez., feiner 171 182
bez. preußiſcher mittel bis guter 152--172 Mt. bez., feiner 173--184 Mk. bez., ſchleher mittel bis guter 152--172 Mk. bez., feiner 173 184 Mk. bez., per dieſen Monat

Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per re 155,75 Mk. bez., per
i i aber 151,75 Mt. bez, per November Dezember 150 Mk. bez., per Mai 1894

7 k. bezMagdeburg, 5. September. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 150--153 Mk. Weiß
weizen 149-—152 Mt. bez., glatter engliſcher Weizen 143--147 Mk., Rauhweizen 140-146Mk., Roggen 130 133 Mk., Chevaliergerſte 170--190 Mk., Landgerfie 158-—-170 Mt., Hafer

166--176 Mk. für 1000 Kg.
Leipzig 5. Septbr. Weizen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter 155--160 Mk.

u. Br., do. neuer 144 156 Mk. bez. u. Br., do. ausländiſcher 150 172 Mk. bez. u.
Br. Behauptet. Roggen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter und do. neuer 124 bis
137 Mk. bez. u. Br., do. aus ländiſcher Schwach behauptet. Gerſte per 1000 Kg.
netto W 170--190 Mk. bez. u. Br., do. Mahl- und Futterwaare 124—-127 Mt.Hafer netto per 1000 Kg. inländiſcher alter 185 Mk. G., do. neuer 160 bis

Dann ugis 5. September. Weizen loco niedriger, Umſatz 200 Tonnen, do. bunt und
Hellfarbig 136-—139, do. hellbunt 134, do. hochbunt glafig und weiß 129, Regulirungspreis
u freiem Verkehr 136, do. per September Oktober Tranſit 126 Pfd. 123,50. Roggener höher, iuländiſcher per 120 Pfd. 118,00, do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 91,00,

Regulirungspreis zum freien Verkehr 118, do. per SeptemberOktober z 120 Pfd.
Gerſte große loco 128. Gerſte kleine loco 115. Hafer loco 145.

J snige berg, 5. September. Weizen unverändert, Roggen niedriger, per 2000
J Zone 36 u Gerſte unverändert, Hafer unverändert, loco per 2000 Pfd. Zoll

Vreslau, 5. September. Noggen per Sept. 129,00 Mk., per Oktober 129,00 Mk.
per Oktober November 131,00 Mk.

Stettin 5. September. Weizen unverändert, loco 140--145 Mk., per Sept. Oktob.145,50 Mk., per April-Mai Mk. Roggen loco unveränd., 120-—125 Mt. per Septem
ber Oktober 125,50 Mk., per April-Mai Mk. Pommerſcher Hafer loco 146--156 Mk.

Köln, 5. September. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,75, fremder
loco 17,75, per November Roggen hieſiger loco 15,00, fremder loco 17,75, per
per November Hafer alter hieſiger loco 19,75, neuer hieſiger 17,00, fremder 17,75.Mannheim, 5. September. Weizen per Nov. 16,10 Mt., per März 16,70 Me.,
per Mai 16,80 Mk. Roggen per November 14,30 Mk., per März 14,40 Mk., per Mai
14,50 Mk. Hafer per November 15,15 Mk., per März 15,35 Mk., per Mai 15,55 Mk.

Hamburg, 5. September. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 143--146 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 135--136 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 100 Mk. nom. Hafer ruhig, Gerſte ruhig
Wien, 5. September. Weizen per Herbſt 7,52 Gd., 7,57 Br., per Frühjahr 8,03

Gd., 8,07 Br. Roggen per Herbſt 6,85 Gd., 6,37 Br., per Frühjahr 6,87 Gd., 6,89 Br.
a vafer per Herbſt 6,93 Gd. 6,95 Br.

Peſt, 5. September. Weizen loco feſt, per Herbſt 7,44 Gd., 7,46 Br., per Früh
jahr 7,86 Gd. 7 „88 Br. Hafer per Herbſt 6,56 Gd., 6,58 Br., per Frühjahr 6,62 Gd.,
6,64 Br.

Paris, 5. September. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per September 20,90,
per Oktober 21,10, per November-Februar 21,70, per Januar-April 22,00. Roggen
ruhig, per September 13,60, per JanuarApril 14,60.

Paris, 5. September. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 20.90,per Oktober 21,10, per November-Februar 21 o per Januar-April 22 Roggen

per September 13,60, per JanuarApril 14,60.
Amſterdam, 5. September. Weizen per November 161, per März 171. Roggen

per Oktober 120, per März 119.
6 Antwerpen, 5. September. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer feſt.

er teß Werpool, 5. September. Weizen 1 d. und Mais 1 d. höher. Mehl ſtetig.

e Hull, 5. September. Weizen ruhig, Preiſe feſter
London, 3. September. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.

Prtersburg 5. September. Weizen loco 10,00. Roggen loco 6,75. Hafer
loco 44New York, 5. September. (Telegramm.) Weizen loco 70,, per Sept. 70
per Okt. 71 per Nov. 75 per Dez. 458 per Mai 46. Mais per Septeinder

442,, ver Okt. 45*,, per Dez. 461 Mehl 230. Getreidefracht 2
Chicago, 2. September. (Telegramm.) Weizen per Septbr. 64 per Oktober

453 Mais per Septbr. 378]
Zucker.Hamburg, 5. Septembea. Nachmittagstericht.) RübenNoßzucker 1. Prodiukt Baſis

88 Proz. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg T Saptember 14,60, per Octo
ber 14 „171 per Dezember 14,071 per März 14,30. StetiParis 5. September TTelegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 Proz.
loco 39,00 36,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kg. per September 40,75, per
Oktober 41,00, ver Oktober-Januar 41,25, per Januar-Arpril 41,85.

London, 5 Ffptember. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 17, ruhig, Rüben Rohzucker loco 145 ruhig

Kaffee.
Habre, 5. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

York Feiertag. Rio 12000 Sack, Santos 16, Sack. Recettes für 2 Tage.Havre, 5. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

Kaffee good average Sontos per Septenber 99,75, per Dezember 95,00 per März 93,75.
Ruhidi Hamburg, 5. September. Nachmittags. Good average Santos per September

78, per Dezember per März 1894 748 per Mai 74. Ruhig.
Aruſterdam, 5. September. (Telegramm.) Java-Kaffee good ordinary 50

Petrolenm.
Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 1900 Kg. mit

Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.
Verlin, 5. September.

Faß in Poſten von 100 Ctr.
Loco per dieſen Monat

Stettin, 5. September. Petroleum loco 8,60.
Bremen, 5. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Faß zollfrei.

Ruhig. Loco 4,45 Br.
Antwerven, 5. Septemßer. (Schlußbericht.) RNaffinirtes Type weiß loco 177,

bez., und Br., per September 112 Br., pr. Oktober- Dezember 117 Br., per Januar-
April 117 Rubig.Hamburg. 5. September. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,60 Br.,
per Oktober Dezember 4,75 Br.

Spiritus.
Berlin, 5. September. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe ohne Faß per 100

Liter à 100 Proz. 10000 Peoz. nach Tralles. Gekündigt L. Küno. zungspreis
M. Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabg. Still. Gekündigt 430,000 Liter. Kündigungs
preis 33,2 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und Sepptember-Oktober 33,2——33,3
——33,I32,2 bez., per Oktoher- November und per November- Dezember 33,3——33,4——33,3
bez. per Dezember per April 1894 39,1—38,939 bez., per Mai 39,3—39,139,2 bez.

Leipzig, 5. September. Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Literprozent ohne Faß
mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 54,70 Mk. G., do. mit 70 Mk. 35,10 Mt.237 Poſen, 5 September. Spiritus loco ohne Faß (Sber) 53,40 do. loco ohne Faß (70er)

Matter.
Vreslau, 5. September. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbranchs

abgaben per September 54,20, do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per September 33,20, do
per AuguſtSeptember do. do. per September- OctoberStettin 5. September. Spiritus loco matter mit '70 Mr. Konſumſteuer 34,30,
per September 32,80, per September- October 32 80.Danzig, September. Spiritus 10 000 Liter Prozent loco kontingentirt 54,50,
nicht kontingenrirt 34,50.

Hamburg, 5. September. wir loco ſtill, per September- Oktober 23 Br.,per October November 23 per Noven Dezemöer 23 Br., per April-Mai er Br.
Königsberg, den g. September. S iritus pr. 106 Liter 1000 loco 36 Br., pr.

Septbr. 34 Br. BedefParis, 5. Sepreneg. Spiritus träge, per September 42,50, per Oktober 41,00,

per Noveinber Dezember 40,75, per Januar-April 41,00.Oele. Delſaaten. Fettwaren.
Verlin, 5. September Rüböl per 100 Kg. mit Faß, Termine niedriger. Gekündigt 7400 Centner. Kündigungspreis 47,3 Mark, Abgel. Anmeldung vom 4. d. M. 47,1 M.

bez. Loco mit Faß M., ohne Faß M., per dieſen Monat und per September-Oktober 47,4—-47,1 Mk. bez., per Oktober November 47,6--47,4 Mt. bez., x ber
Dezember 47,9—47,6 477 Mk. bez. per Apri Mai i894 46,7 18,8-48,6 Mt. bez.

Leipzig, 5. September. Raps per 1000 Kg. netto 235 Mk. nominell. Raps
kuchen per 100 a. netto 13 Mk. bez. u. Br. Rüböl per 100 Kg. netto ohne Faß
49 Mk. nominell. Flau.

Stettin, 5. September. Rüböl loco flau, per September- Oktober 47,50, per
AprilMai 49.50.

Köln, 5. September. Rüböl loco 52,00, per Oktober 50,10, per Mai 51,30.

Vreslau, 5. September. Rüböl pr. Septemb. 48,00 pr. r an 46,50
Sarignrs, 5. September. Rüböl (unverzollt) matt, locoaris, 5. Dezember. Telegramm.) Rüböl träge, per September 56,25, per Olßo

ber 56,50, per November Dezember 57,00, per Januar-April 58,90.

Futterſtoffe und Düngemittel.Hamburg 5. September. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche, 115 Mk. für 1000
Kg. Eocosnußtuchen, deutſche, 155——160 Mt. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 135 Mk. für
1000 Kg. Erdnußkuchen 140--160 Mt. für 1006 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120 125
für 1000 Kg. Leinkuchen 150 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg-

Hülſenfrüchte.
Nordhauſen, 5. September. Kochlinſen 36 40 Mk., Kocherbſen 20 24 Mk.

Speiſebohnen 22 24 Mt. für 100 Kg.
Verlin, 5. September. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speife

bohnen, weiße, 20--50 Mk. Linſen 30—80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waar 160——200 Mt. bez., Futterwaare 146--158 Mt. nach Qualität.

Verlin, 5. September. Mais per 1000 Kg. Loco ziemlich unverändert. Ter
mine nahe Sichten ſchließen feſt, ſpätere niedriger. Gekündigt 200 Ton. Kündigungspreis
109,00 Mk., Loco 111,00 124,00 Mk. nach Qual. per dieſen Monat Mk., per Septbr.

Oktober 108,75—108,05 109,00 bez., per Oktbr.-Novbr. 110 110,05 bez. ver November
Dezember 111,00--111,05 bez,, per Mai 1894 114,05--114,00 bez.

Mehl.
Berlin, 5. Septbr. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 2 per 100 Kg. brutto knel.

Sack, Termine gut behauptet. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., per dieſen
Monat und per September-Oktober 17,10 Mk. per Oktbr.-Rovpbr. 17,40 Mk. bez., per

Rovbr.Dezbr. 17,60 Mk. bez bez., per Mai 180Verlin, 5. September. Weizenmehl ar 00 21 „25--19,25 M. bez., Nr. 0 19,00 bis

17,00 M. bez.. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 17,25 bis
16 50 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 18,50--17,25 M. bez., Nr. 0 1,50 Mk. höher als

Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Kartoffeln.
en fen 5. September. Kartoffeln 5,00—-5,50 Mk. für WVerrin, 5. September. Kartoffeln per 100 Kg. 5,00——9,00 Mk.

Stärke. Kartoffelmehl.
*Hamburg, 4. September. Kartoffelfabrikate. Tendenze

100 Ka. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 18,50 19,00 Mk. Lieferung 18,00 bis
1850 Mk. Karioffelmehl, Primawaare 18,00—18,50 Mk. Lieferung 17, 75 16,25 Mt.
Superiorſtärke 19,00--19,50 Mk., Superiormehl 19,25——20,00 M.

Stroh. Hen.
Holſe, 5. September. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen Langſtroh

(Handdeuſch) 2,75 Mk. Maſchinenſtroh 2,00 Mk. Weizenſtroh Mk. Roggenſtroh
Mk. Wieſenheu h Mk. Kleeheu 5,50 Mk. Torfftreu i,7o Mk.

grdhaufen, 5 September. Richtſtroh 6,00--7,00 Mk., Heu 11,00--12,00 Mr.per 100 K
(Amtlich.) Richtſtroh 5,30 6,00 Mk., Heu 6,50 bis

Beiin, 5. September.
10,60 Mt. per 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
*Verlin, 5 September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule, 1,20-—1.60 Mk.Bauchfleiſch o. 1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,80 1,6 Mk.,

Hammelfleiſch 0,90-—1,50 Mk., Butter 1,80--2,80 Mk. er 1 Kg., Eier 60 Stück 2, MkNordhauſen 5. September. Landbutter 2 „20 Mk., Speiſebutter 2,40-—2,60 Mt.,
feinſte Gutsbutter 2,80—3,00 M. Eier (das Schock 3,30-—3, 45 Mk.), 1, 10-1, 15 Mk. für
1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Schweinefleſch 1,20 1, 40 Mt. Geräucherter
Speck 1,60-—1,80 Mt. Hammelfleiſch 0,90-—1,00 Mk. Kalbfleiſch 0,60-—0,70 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 5. September. Notirungen v. Kammzug a. Zeit: a Plata Contrakt B:September z 55 Mk., Oktober 3,55 Mk, November 3,57,50 Mk., Dezember 3,60 Mk., Tanuar

3 62 50 M., Februar 3,65 Mk., März 3,67,50 Mk., April 3,70 Mk., Mai 3,72,50 M. Juni8 Mk. Tagesumſatz 0,006 Kg. Tendenz: Ruhig.

Bremen, 4. September. Wolle. Umſatz: 95 Ballen.
Liverpool, 5. September. Telegr. Anſangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßlicher

Umſatz 8000 B. Tagesimport 500 B. Rubig.
Liverpool, 5. September, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 8000 B., davon für

Specniation und Export 1000 B. Amerikaner feſt. Surats ſtetig.
Braodford, 4. September. Wolle ruhig, weil Beſitzer an ihren Forderungen feſt

halten. Garne ruhig, williger. Stoffe unverändert.
Metalle.

Vreslau, 5. September Zink: umſatzlos.
Amſterdam, 5. Septemder Bancazinn 55.
London, 5. September. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. 97], Lſtrl., Zinn 79*, Lſirk

Zink 173 Lſtrl. Antimon
London, 5. September ChiliKupfer 412, Lſtrl., per 8 Monat 427], Lſtrl.Glasgow 5. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 ſh. 6 d. Stetig.
Glasgow, 5. Septeber.

ruhig für

(Schlirßber.) Mixed numbers warrants 42 sh. 6 d4.

erſekter Stenographauf einige Seanben des
Tages geſucht.

aloseh
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